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Präambel 

Sämtliche Begriffe verstehen sich geschlechterneutral. Personenbezeichnungen beziehen sich 

gleichermassen auf Mann und Frau. 

 

I. Name und Zweck 

Art. 1 

Unter dem Namen Schweizerische Volkspartei Feusisberg-Schindellegi (SVP) besteht gemäss Artikel 

66 ff. des ZGB eine selbständige Partei in der Rechtsform eines Vereins. Die SVP Feusisberg-

Schindellegi ist eine Sektion der Schweizerischen Volkspartei des Kantons Schwyz. 

 

Art. 2 

Die SVP Feusisberg-Schindellegi vereinigt Frauen und Männer aus allen Bevölkerungsschichten. Sie 

verfolgt folgende Hauptziele: 

- die Förderung eines gesunden Staates 

- die Sicherstellung von Wohlergehen, Ordnung und Recht 

- das Bekenntnis zum demokratischen Staatswesen und seinen Einrichtungen 

- die Vertretung nach aussen der in den nationalen und kantonalen Parteiprogrammen der 

SVP festgelegten Grundsätze 

- die Vertretung kommunaler Parolen und Standpunkte 

 

II. Mitgliedschaft 

Art. 3 

Die SVP Feusisberg-Schindellegi besteht aus Einzelmitgliedern. Diese sind automatisch auch Mitglied 

der SVP des Kantons Schwyz. 

Die Mitgliedschaft wird durch Beschluss des Vorstandes aufgrund einer schriftlichen 

Beitrittserklärung erworben. Ein abweisender Entscheid kann an die Generalversammlung 

weitergezogen werden. 

 

Art. 4 

Die Mitgliedschaft erlischt durch Austritt, Tod oder Ausschluss. Der Austritt kann unter Wahrung 

einer zweimonatigen Frist durch schriftliche Erklärung auf das Ende eines Kalenderjahres erfolgen. 

Ausscheidende Mitglieder verlieren jeden Anspruch auf das Vereinsvermögen und schulden die 

Beiträge für die Zeit ihrer Mitgliedschaft. 
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Art. 5 

Handelt ein Mitglied gegen die Interessen der Partei oder kommt es seinen Pflichten nicht nach, so 

kann es auf Antrag des Vorstandes durch die Generalversammlung ausgeschlossen werden. Der 

Betroffene hat das Recht, sich vor der Versammlung zu rechtfertigen.  

Art. 6 

Jedes Mitglied hat gleiche Stimm- und Antragsrechte und kann seine Meinung innerhalb der Partei 

frei äussern und vertreten. 

Die Mitglieder haben die Interessen der Partei gegen aussen zu wahren. Sie haben die ihnen 

übertragenen Aufgaben gewissenhaft zu erfüllen. 

 

Art. 7 

Die Partei erhebt von den Einzelmitgliedern einen Jahresbeitrag in maximaler Höhe von Fr. 200.--. 

Die Generalversammlung setzt jedoch den jährlichen Mitgliederbeitrag individuell fest. Die 

Generalversammlung ist auch berechtigt, Sonderbeiträge zu erheben. 

Falls ein Mitglied in zwei aufeinanderfolgenden Jahren seiner Beitragspflicht nicht nachkommt, ist 

der Vorstand berechtigt über den Ausschluss des Mitgliedes zu beschliessen. 

 

III. Organe 

Art. 8 

Die Organe der SVP Feusisberg-Schindellegi sind: 

A) Die Generalversammlung  

B) Die Parteiversammlung 

C) Der Parteivorstand 

D) Der Rechnungsrevisor 

 

A) Generalversammlung 

Art. 9 

Die Generalversammlung ist das oberste Parteiorgan. Die Generalversammlung hat folgende 

Befugnisse: 

- Wahl des Präsidenten, Vizepräsidenten, Kassiers, Aktuars, der weiteren Mitglieder des 

Parteivorstandes und des Rechnungsrevisors 

- Genehmigung der Jahresrechnung, des Budgets und des Jahresberichtes 

- Festsetzung der Mitgliederbeiträge und allfälliger Sonderbeiträge  

- Beschluss über Anträge von Mitgliedern 

- Ausschluss von Mitgliedern 
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- Erledigung von Rekursen gegen Beschlüsse des Parteivorstandes 

- Annahme und Revision der Statuten 

- Auflösung der Partei 

 

Art. 10 

Die Generalversammlung wird jährlich mindestens einmal durch den Parteivorstand einberufen. Sie 

ist im 1. Quartal des Kalenderjahres durchzuführen. Sie ist ferner einzuberufen, wenn es ein Drittel 

der Mitglieder verlangt.  

Zeitpunkt und Traktanden sind spätestens 20 Tage vor der Versammlung schriftlich bekanntzugeben. 

Anträge der Mitglieder sind spätestens 10 Tage vor der Versammlung schriftlich dem Präsidenten 

einzureichen. 

 

B) Parteiversammlung 

Art. 11 

Die Parteiversammlung ist für besondere Veranstaltungen der Partei vorgesehen. Sie nimmt Stellung 

zu wichtigen, aktuellen, politischen und wirtschaftlichen Fragen und sie beschliesst Parolen.  

 

C) Parteivorstand 

Art. 12 

Der Parteivorstand setzt sich wie folgt zusammen: 

a) Präsident 

b) Vizepräsident 

c) Aktuar 

d) Kassier 

e) 1-2 weitere Mitglieder 

f) Funktionsträger 

 

Art. 13 

Der Parteivorstand wird auf Anordnung des Präsidenten einberufen, so oft es die Ge schäfte 

erfordern oder wenn drei Vorstandsmitglieder es verlangen.  

Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens die Hälfte der von der Generalversammlung 

gewählten Vorstandsmitglieder anwesend sind.  
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Art. 14 

Die Führung der Partei obliegt dem Parteivorstand. Dieser hat zu allen Geschäften abschliessend 

Stellung zu nehmen, die nicht ausdrücklich einem anderen Organ vorbehalten sind. Zudem hat der 

Parteivorstand die Geschäfte für die Generalversammlung und die Parteiversammlungen 

vorzubereiten und die Beschlüsse der Generalversammlung und der Parteiversammlungen 

auszuführen. Er kann Sachverständige beiziehen und Spezialkommissionen oder Arbeitsgruppen 

einsetzen. Er legt im Weiteren die Pflichthefte für die einzelnen Funktionen im Parteivorstand fest. 

Ferner beschliesst der Vorstand über den Ausschluss von Mitgliedern, die gemäss Artikel 7 ihren 

Verpflichtungen nicht nachkommen. 

 

D) Rechnungsrevisor 

Art. 15 

Der Rechnungsrevisor prüft die Jahresrechnung sowie die Rechnungsführung. Er stellt der 

Generalversammlung Antrag über die Genehmigung der Jahresrechnung.  

Als Geschäftsjahr gilt das Kalenderjahr. 

 

IV. Allgemeine Bestimmungen 

 

Art. 16 

Die Mitglieder des Parteivorstandes werden jeweils auf zwei Jahre gewählt; der Präsident, der Aktuar 

und ein weiteres Mitglied jeweils in den geraden Jahren; der Vizepräsident, der Kassier und ein 

weiteres Mitglied in den ungeraden Jahren.  

Der Rechnungsrevisor wird jedes Jahr neu gewählt.  

 

Art. 17 

Die durch die Statuten gewährleisteten Rechte auf Einberufung der Organe sind schriftlich zu 

begründen.  

 

Art. 18 

Bei Wahlen und Abstimmungen kann ein Drittel der anwesenden Stimmberechtigten geheime 

Stimmabgabe verlangen.  

Bei Wahlen entscheidet bis im zweiten Wahlgang das absolute Mehr der anwesenden 

Stimmberechtigten. Im dritten Wahlgang entscheidet das relative Mehr. Bei Abstimmungen gilt das 

einfache Mehr. Bei Stimmengleichheit kommt dem Präsidenten der Stichentscheid zu. Die jeweilige 

Einladung gilt als Stimmrechtsausweis.  
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Art. 19 

Für die Partei und den Parteivorstand zeichnen der Präsident oder in dessen Verhinderung der 

Vizepräsident und der Aktuar kollektiv zu Zweien. Bei Beschlüssen mit finanziellen Konsequenzen 

zeichnen der Präsident oder bei dessen Verhinderung der Vizepräsident und der Kassier kollektiv zu 

Zweien.  

 

Art. 20 

Für die Verpflichtungen der Partei haftet nur das Vereinsvermögen. Eine persönliche Haftung der 

Mitglieder ist ausgeschlossen.   

 

V. Revision der Statuten und Auflösung der Partei 

Art. 21 

Eine Revision der Statuten kann von der Generalversammlung mit Zweidrittelmehrheit der 

anwesenden Stimmberechtigten beschlossen werden. Der Wortlaut der Statutenrevision ist in der 

Einladung zur Generalversammlung bekanntzugeben.  

Anträge auf Auflösung der Partei müssen einen Monat vor der Generalversammlung dem 

Parteivorstand eingereicht werden. Die Auflösung der Partei kann nur erfolgen, wenn sich drei 

Viertel der anwesenden Stimmberechtigten dafür aussprechen. Die Auflösung der Partei wird durch 

den Parteivorstand vollzogen.  

Über die Verwendung des Vereinsvermögens entscheidet die Generalversammlung.  

 

 

Die vorliegenden Statuten wurden anlässlich der Generalversammlung vom 17. März 2023 

genehmigt und in Kraft gesetzt.  

 

 

 

 

Der Präsident, Dieter Göldi: 

 

 

Der Aktuar, Sascha Rubner: 


